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UNBESCHUHTE KARMELITEN • GENERALKURIE DES TERESIANISCHEN KARMEL

Offizielle Pressemitteilung zur 
Wiederherstellung des Antlitzes der 

heiligen Teresa von Jesus
28. März 2025

510. Jahrestag der Geburt der heiligen Teresa von Jesus

Am 28. August 2024 begann in Alba de Tormes (Spanien) der lange Prozess der 
Bestätigung und Untersuchung der sterblichen Überreste der heiligen Teresa 
von Jesus, der mit der öffentlichen Ausstellung vom 11. bis 25. Mai und der an-
schließenden Schließung des Grabes enden wird.
Bei dieser Gelegenheit wurden unter der Obhut und Verantwortung der Pro-
fessoren Luigi Capasso, Ruggero D‘Anastasio und Dr. Jacopo Cilli von der Uni-
versität “Gabriele d‘Annunzio“ in Chieti-Pescara (Italien) viele und sorgfältige 
Untersuchungen durchgeführt. Im Lichte einiger dieser Daten hat das Genera-
lat der Karmeliten beschlossen, mit der wissenschaftlichen Rekonstruktion des 
Antlitzes des Heiligen mit Hilfe modernster Techniken fortzufahren.
Diese Rekonstruktion (auch als „Annäherung“ bekannt) des Antlitzes wurde von 
Professorin Jennifer Mann vom Victorian Institute of Forensic Medicine (Mo-
nash University, Victoria, Australia) durchgeführt unter Anwendung einer Kom-
bination der forensischen Methoden, die derzeit in den Vereinigten Staaten und 
im Vereinigten Königreich verwendet werden und auf anthropometrischen Da-
ten und Röntgenbildern basieren, die von der Universität Chieti zur Verfügung 
gestellt werden. Die Fotografien stammen von Jennifer Mann und die Videos 
von Paul Burston.
Die Künstler genehmigen die Veröffentlichung und den Druck dieses Materials 
mit den folgenden Bildunterschriften: für die Fotografien “Skulptur und Fotos 
von Jennifer Mann“ und für die Videos „Skulptur von Jennifer Mann/Video von 
Paul Burston“ unter Beibehaltung der Rechte. Bald wird es möglich sein, von der 
Generalpostulation OCD Kopien der Büste der heiligen Teresa in Originalgröße 
in Bronze oder Harz zu erhalten.
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Syrien: Botschaft der Karmelitinnen von 
Aleppo vom 11. März 2025

All ihr Lieben,
Viele von Euch haben uns nach 
Neuigkeiten gefragt, wovon wir 

sehr gerührt sind. Die Massaker, die an 
der Nordwestküste Syriens, in der alawiti-
schen Region, aus der die Familie des ehe-
maligen Präsidenten stammt, stattgefun-
den haben und immer noch stattfinden, 
können nicht genannt werden. Sie sind 
ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
ein echter Völkermord. Welche Verant-
wortung hat das einfache und sehr arme 
alawitische Volk für all die Jahrzehnte der 
Regierung der Assad-Familie? Erstaunen, 
Wut und Angst sind überall in der Region 
Latakia und im ganzen Land zu spüren. 
Wohin gehen wir? Wird es jemanden ge-
ben, der diese armen Menschen vertei-
digt, die kein Geld, keine Macht und keine 
Möglichkeit haben, sich selbst zu vertei-
digen? Wir flehen euch an, zu beten und, 
soweit es euch möglich ist, zu handeln, 
um dieses menschenunwürdige Massaker 
zu stoppen!
Heute Vormittag haben wir mit Schwester 
Rima, Oberin der Apostolischen Karme-
litinnen von St. Josef, in Latakia gespro-
chen. Sie weinte am Telefon. Sie haben 
ein Wohnheim für Studentinnen, von de-
nen die meisten Alawiten sind. Die armen 
Mädchen wurden wahnsinnig vor Trauer 
bei der Nachricht von dem Massaker an 
ihren Eltern, Brüdern und Schwestern, 
Freunden... Als ob das noch nicht genug 
wäre, war die Stadt Latakia fünf Tage lang 
ohne Strom und Wasser. Auch hier ver-
mehren sich die Unannehmlichkeiten.

Diese Tragödie provozierte Reaktionen 
und Demonstrationen im ganzen Land, 
die leider bald in Gewalt ausarteten. Und 
die Regierung reagiert nicht. Aber welche 
Verantwortung trägt sie bei dieser Tragö-
die?
In der Kirche reagierten die Patriarchen 
und Bischöfe entschlossen und forderten 
die Regierung auf, dieses Massaker zu 
stoppen und sich wirklich für das Gute 
und den Wiederaufbau des ganzen Landes 
einzusetzen. Besonders standhaft war un-
ser lateinischer Bischof Jallouf. Er kannte 
den „Jehbat el nosra“ von Idlid gut... Dar-
über hinaus demonstrieren auch die ver-
schiedenen Parteiungen im Land (Drusen, 
Kurden, Schiiten usw.), die oft die Alawi-
ten verteidigen.
Doch wie bei allen Katastrophen und Re-
volutionen hat das Land auch schöne und 
heldenhafte Taten erlebt. Unter vielen an-
deren Beispielen haben sunnitische und 
schiitische Familien Alawiten willkom-
men geheißen und beschützt.
Wir müssen beten, dass die Gewalt auf-
hört und dass die Regierung ihre Verant-
wortung übernimmt, um sich für Versöh-
nung, Frieden und das Wohlergehen des 
Landes einzusetzen. Und beten wir, dass 
die Christen, die sehr verwirrt sind, ihr 
Vertrauen bewahren und ihr Land nicht 
verlassen. Danke für euer Gebet und eure 
Zuneigung. Wir wünschen Euch eine fro-
he und heilige Fastenzeit. Unser Heiland 
Jesus ist und wird wegen seiner Hingabe 
und seines Todes aus Liebe am Kreuz im-
mer siegreich sein.
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Mexiko: Brüderlicher Besuch beim OCDS 
und den Bruderschaften Unserer Lieben 

Frau vom Berge Karmel

Indien: Eröffnung des 
Ausbildungslehrgangs für das Juniorat

Im Februar besuchte Pater Rami-
ro Casale, Generaldelegierter des 
OCDS, in Begleitung des Provinzde-

legierten des OCDS, Pater Pedro Martí-
nez Nogales, OCD, die Gemeinschaften 
des Säkularordens und der Bruderschaf-
ten Unserer Lieben Frau vom Berge 
Karmel. Der Besuch wurde nach Regio-
nen organisiert, wo sich Mitglieder aus 
ganz Mexiko trafen, um wichtige Fragen 
im Zusammenhang mit dem Charisma 
des Karmel zu diskutieren. Die Treffen 
fanden in den Städten Celaya (Mexiko), 
Guadalajara, Puebla und San Luis Po-
tosí statt. An diesem Treffen nahmen 

die Patres Cándido Celestino OCD und 
German Melgarejo, OCD, Provinzial 
und Provinzvikar, sowie andere Mitbrü-
der teil. Der OCDS in Mexiko entwickelt 
sich weiterhin gut. Zu den unmittelba-
ren Prioritäten gehören die Revision der 
Provinzstatuten des OCDS und die Aus-
arbeitung eines Ausbildungsplans sowie 
die ständige Förderung der Einheit und 
Geschwisterlichkeit unter den Gemein-
schaften. Die Bruderschaften Unserer 
Lieben Frau vom Berge Karmel in Me-
xiko haben zuusammen mit dem Orden 
in vielen Städten des Landes von ihrer 
Anzahl her eine große Bedeutung.

Ein alter Traum der Föderation Un-
serer Lieben Frau vom Berge Kar-
mel wurde am 1. März 2025 mit der 

Eröffnung des Ausbildungsprogramms 
für das Juniorat im Karmelitinnenkloster 
von Kurnool, dem Ausbildungshaus der 
Föderation, Wirklichkeit.
Bischof Johannes Gorantla OCD stand 
der Eröffnungsmesse vor. In seiner Pre-
digt ermutigte er die Schwestern, den 
Geist der Kindschaft zu pflegen. Pater 
Gilbert, OCD, Zelebrant im Karmel von 
Kurnool, Pater Ronald D‘Souza, OCD, 
und ein Diözesanpriester konzelebrier-
ten bei der Eucharistie.
Nach der Messe waren Bischof Johannes, 

Pater Gilbert und Pater Ronald eingela-
den, den Ausbildungskurs zu eröffnen. 
Die Föderationspräsidentin, Schwester 
Theresita, begrüßte sie zusammen mit 
der Ausbilderin der Földeration, Schwes-
ter Anna, und Mutter Grace, der Priorin 
des gastgebenden Karmelitinnenklos-
ters, und den fünf Schwestern im Junio-
rat. Die zweimonatige Tagung, die vom 1. 
März bis zum 30. April 2025 dauert, wur-
de durch das symbolische Anzünden der 
Kerzen eröffnet.
Die Föderation dankt dem Karmel von 
Kurnool für seine großzügige Hilfe und 
Unterstützung. Wir bitten, bei euren Ge-
beten an uns zu denken.
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Philippinen: Die Basilika Unserer Lieben 
Frau vom Berg Karmel feiert ihr goldenes 

Pfarr-Jubiläum

Tansania: Einweihung des Geistlichen 
Zentums in Dodoma

Am 17. Februar 2025 feierte die Ba-
silika Minor des Nationalheilig-
tums Unserer Lieben Frau vom 

Berge Karmel das 50-jährige Jubiläum 
ihrer Gründung als Pfarrei im Jahr 1975. 
Die Eucharistiefeier zu diesem Ereignis-
ses wurde vom Bischof von Cubao, Elias 
Ayuban Jr., CMF, geleitet. Anschließend 
gab es in den Räumlichkeiten der Pfarrei 
ein brüderliches Abendessen. 
Vor dem Jubiläum wurde eine Mess-No-
vene gefeiert, die vom ersten bis zum 
siebten Tag von ehemaligen Mitbrüdern 
geleitet. Am achten Tag, dem 15. Februar, 

zelebrierte Bischof Rolando Tria-Tirona 
OCD, emeritierter Erzbischof von Cáce-
res und erster philippinischer Pfarrer, die 
Messe. Am 16. Februar feierte der eme-
ritierte Bischof von Cubao, Bischof Ho-
nesto Ongtioco, die Eucharistiefeier. Ihre 
Unterstützung spielte bei der Erhebung 
der Kirche in den Rang eines National-
heiligtums und einer Basilika minor eine 
entscheidende Rolle.
Die Jubiläumsfeierlichkeiten unter dem 
Thema 50 Jahre Geschichte, Pfarrei, Gebet, 
Lob und Dank zusammen mit Wallfahrten 
gehen das ganze Jahr weiter.

Der 18. Januar 2025 war ein be-
sonders bedeutsamer Tag für die 
Unbeschuhten Karmeliten des 

Provinzvikariats St. Therese vom Kin-
de Jesus (Tansania). Eine Vielzahl von 
Gläubigen aus Dar-es-Salaam, Mbeya, 
Morogoro und Dodoma versammelte 
sich im Geistlichen Zentrum zu Dodo-
ma, um an der Einweihung und Segnung 
teilzunehmen. Bischof Beatus Kinyaiya 

OFMCap, Erzbischof von Dodoma, lei-
tete die Zeremonien. Die Eucharistie 
war eine Gelegenheit, Gott für dieses 
Geschenk an die Erzdiözese zu danken.
Das Regionalvikariat St. Therese dankt 
Gott unmablässig Gott für das Geschenk 
eines so schönen Gebetshauses. Unser 
Dank gilt auch all unseren Wohltätern 
und Freunden, die diesen Traum wahr 
gemacht haben.


